
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 49 (1976)

Heft: 2

Rubrik: Wehrsportliche Termine

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


unliebsame Ausrutscher in einer allgemeinen Entspannungspolitik. Nein, hier liegt gerade eine
wesentliche Aufgabe des Geschichtsunterrichtes, dass diese Eteignisse niemals vergessen und in
der ihnen zukommenden Bedeutung dargestellt werden, nämlich als eine Bedrohung, die sich auch
bei uns zur akuten Gefahr steigern kann. Die Enthüllungen des abgesprungenen tschechischen

Generalmajors Sejna sind Zeichen genug.

Die Ro//e der Vo/Eteer/reter

Kann der junge Mann für die Landesverteidigung motiviert werden, wenn Politiker, Exponenten
des Volkes, nicht unzweideutig und mutig zur Armee stehen, deren Auftrag in der Verfassung
verwurzelt ist? Nur allzu oft beugen sie sich dem Meinungsterror der Kreise, denen die Ver-
teidigungsbereitschaft ein Dorn im Auge ist. Mutige Entscheide wären oft angebracht, wie es etwa
die Aargauer Regierung im Fall Froidevaux tat. — Wenn einzelne Politiker sich nur zögernd oder
doppelzüngig zur Landesverteidigung bekennen, so ist dies bedauerlich. Wenn aber eine Partei,
die dazu noch Bundesratspartei ist, unsere Armee mit ihren Führern diffamiert, ja ihr sogar demo-

kratiegefährdende Absichten unterschiebt, so ist dies nicht nur bedauerlich, sondern zeugt von
Verantwortungslosigkeit. — Doch auch mit reinen Lippenbekenntnissen ist es nicht getan. Sollte
der Wehrmann für die Landesverteidigung hochgradig motiviert sein, sein Wille wird durch das

Gefühl, wehrlos einer gegnerischen Übermacht ausgeliefert zu sein, gelähmt. Das Volk spürt, dass

die Armee teilweise mangelhaft gerüstet ist und stellt sich nicht zuletzt aus diesem Grunde
negativ gegen sie ein, was dann in ungenügenden Militärkrediten seinen verhängnisvollen Nieder-
schlag findet. Dadurch wird die Armee gehindert, ihre Unzulänglichkeiten zu beheben. Wollen
die Volksvertreter den verfassungsmässigen Auftrag ermöglichen, dass die Armee unsere Staat
schützen kann und dass dieses Ohnmachtsgefühl der Unzulänglichkeit ausgelöscht wird, so liegt
es an ihnen, die Mittel zuzubilligen, die für ein schlagkräftiges Heer notwendig sind. Mitschuldig
an den gegenwärtigen Mängeln ist aber auch das Militärdepartement. Die Scheu in den vergan-
genen Jahren, auf die notwendigen Verbesserungen von Teilen unserer Rüstung mit dem gebotenen
Nachdruck hinzuweisen, hat nun ihre Folgen.

Grotte Wra«/zeor/W«g (Sei der Pt«je
Der Presse kommt im demokratischen Staatswesen eine eminente Bedeutung zu. Die Freiheit,
die die Massenmedien hier gemessen, darf als beispielhaft gelten. Somit sollten gerade sie daran
interessiert sein, dass diese Freiheiten geschützt werden können — notfalls mit der Waffe.
Doch leider wird diese Verantwortung gerade von einzelnen Massenblättern nicht immer wahr-

genommen, obwohl ja gerade rie Kraft ihrer Verbreitung einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
des Wehrwillens leisten könnten.

Zusammenfassend darf gesagt werden, dass die Motivation für den Militärdienst mit der Moti-
vation für die Erhaltung unserer Demokratie und Unabhängigkeit gleichbedeutend ist. — Der
militärische Führer und Erzieher kann hier jedoch nur noch ergänzend wirken. Es liegt an den
Eltern, Lehrern aller Stufen, an den Politikern und Journalisten im Interesse unseres freiheitlich-
demokratischen Staatswesens eine besondere Verantwortung wahrzunehmen.

Alz»-//'» RaeFer

Wehrsportliche Termine
7. März Morgartenlauf 25 km-Langlauf Rothenthurm
7. März 55. Toggenburger Stafetten- und Waffenlauf Lichtensteig

14. März Engadiner-Skimarathon, 42 km Engadin
21. März 17. St. Galler Waffenlauf St. Gallen

4. April 28 Course militaire commemorative Neuchâtel

Vora/zze/ge.-

22./25. Mai 17. Berner Zweitagemarsch UOV Bern
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